
. Nachricht.
An dir achtbaren Ziichtcr der Court von Com-

mon Plea« für Lecha Cauuly, welche jetzr
eine Court der vieneljährige» Sitzungen
des Friedens, in und für erjagtes Cannty
halten:
D«e Bittschrift vou Gide 0 nGutb von

Snd-Wheiihall Taunschip,iu ersagiem Cann-
ty. zeiget ehrerbietigst an, daß er ein Haus in
besaarem Ta»»schip bewobnr, welches hierzu-
vor als ei» öff »rlicheS gehalre»
wurde, iiiid d»ß er fernerhin wünschr ei» ös-
feuklichi s Gasthaus zu hatten: er bitter da-
her euere Achibareu ihm eine» Erlanbniß-
scheiii zu verivilligen »>» ein Gasthaus z» hal-
ten, a» dem hesagie» Plai>i f»r das kiinfrige
Jal,r. U»d er birrct, u. s. w.

Gideon Gnth.
Die Unterzeichneik» Bürger von Sud -

Wheitball Taunschip, Lecha Cauniv, empfeh-
len den obigen Birrsteller, nnd bezeuge» hier-
in», daß oben l^'sag res Gasthaiis iiolhwendig
ist um das Piiblikiim »nd Freinde oder Rei-?
sende zn beherbergen, und daß der oben be-
li'inite Birrsteller eine» gute» Ruf für Ehr-
lichkeit und Nnchlrriiheir har, »nd daß er gur
inir uud Bealisinlichkeile» für
Fremde »nd Reisende zn beherbergen verse-
hen ist.

P. Keiser, Jobn Henuingrr,
David Strauß, Philip Schmeier.
Ely Scherer, ?,'icholaus
Daniel Brobst, Pbaon Albrighr,
Henry Srrauß, Golfriev Rorb,
Perer Heinrich Hoffmau,

Gehrey,' Jonalha» Weimer,
Januar 5. nq-3m

N a ch r ich t.
An die achrbaren Richter der Conrt von Com-

mon Pleas für Lecha Caiiiiiy, welche jetzr
eine Conrt der vierte/jährigen Sivnngen
des Friedens, in und für ersagtrö Caunty j
halten:
Die Bittschrift von Ia m e 6 Tr e r l e r

von Salzburg Taunschip, in ersagrei» Can».!
ty, zeiger ehrerbietigst an, daß er ein Haus in
besagrem Tanuschip beivohnt, welches hiezu-
vor als ein öffenlliches Gastbans gehalre»
wurde, »nd daß er fernerhin wönscht ein öf-
fentliches Gasthans z» halten: er bittet da?
her euere Achtbare» ihm eine» Erlaubniß-
schsin z» verwilligen nm ein Gasthans z» hal-
te», an dem besagten Platz für das künftige
Jahr. Und er bittet, u. f. w.

James Trcrlcr.
Die Unterzeichneten Bürger von Salzburg

Taunfchin. Lecha Cannly, empfehle» den obi-
<zen Bittsteller, und bezeuge» hiermit, daß
oben besagres Gasthaus nothwendig ist nm
das Publikum und Fremde oder Reisende zn
beherbergen, und daß der oben benamre Bitt-.
Keller eine» gureu Ruf fir Ehrlichkeit nnd
Nüchternheit hat, »nd daß er gut mit HauS-
raum uud Begnemlichkeilen für Fremde nnd
Reisende zu beherbergen versehen ist.

Salomon Klei», John D. Lawall,
Peier Trerler, Peter Klein,
Simon Klein, Joh» Knauß,
Charles Weav.r, Joh» Ritter,
Jacob Kiiauß, Charles Knauß,
Jol>» K. Ritter, Peter Klei», jr.

Januar 5. .
ng-3m

N a ch r i ch t.
An die achrbaren Richrer.der Court vo» Com- j

inou Pleas für Lecha Cannty, welche jetzt
eine Court der vierteljährige» Schlinge»
des Friedens, in und für ersagtes Cauutn
hallen:
Die Bittschrift von H e 11 ryWieder

von der Stadt E »> a » s, in erjagtem
ty, zeigkl ehrerbierigst an, daß er ein Haus in
ersagier Stadt bewohnt, welches hicrznvor
ols ein öffentliches Gasthan' gehalten ivnrde,

und tnß er sernerhin wliuscht ein öffeuiliches
Gasthaus zn halten: Er bitter daher euere
Achtbaren ihm eine» Erlaiibnißschcin zu ver-
willigen nm cin Gasthaus zn halrcn, an tem
desagkcn Platz für das kunsiige Jahr. Undcr!
bitter, u. f. w.

s?enry Wieder.
Die Uitterzc-jchnercn Bürger vo» ter Stadt

Emans, Lecha empfehle» ten obige»
Bittsteller, und bezeugen hiermit, daß ode»
beiiamres Gasthaus nothwendig ist um das
Publikum und Fremde oder Reifende zu be-
herbergen, nnd daß ter oben benamte Bitt
steller einen Gilten Ruf für Ehrlichkeit und
Nnchteruheil hat, und daß er gut mit Haus-
vaum und Bequemlichkeiten für Fremde nnd
Reisende zu bcberbergen, versehen ist.

Job« Schwartz. John I Giering,

Lorenz Keck, Thomas Giering,
Lewis A Giering, James Christ,
Henry Toel, Henry Reinsmirh,

* Jehii Jarreit, .H K Fischer,
Friedrich Romig, Wm. F Giering.

Jannar 5». nq-3m

N a ch r i ch t.
An die achtbaren Richter der Conrr von Ce»'-

mon Pleas fnr Lecha Cannin, welche jetzr
eine Courr der vierteljährigen Sitzungen >
des Friedens, in und fnr ersagtes Caunty
halten:
Die Bittschriften von Iol> n Br 0n g,

von Hanover Tannschip, in erjagtem Caunty,
zeiget ekrenbietigit an, daß er ein Hans in
ersagiem Taitnschip bewohnt, welches er

. wnnscht aIS ei» öffentliches Gasthaus zu hal-
ten : er bitter daher euere Achrbaren ihm ei-
ne« Erlaubuißscheiu zu verwilligen »m cin
Gasthaus z» hatte«, au dem besagten Pla»
für das künftige Jahr. Und er bitter, ». s. w

John Brong.
Die Unterzeichneten Bnrger vo» Haiiover

Taunschip, Lecha Cannrn, empfehlen den obi-
gen Bittsteller, nnd bezeugen hiermit, daß
«chen besagtes Gasthaus nothwendig ist «»,

das Publikum und Fremde oder Reisende zu
beherbergen, und daß der oben benamte Birr
steiler einen gurcn Rnf für E.brlichkcil nnd j
Nüchternheit bat, unv daß er gut mit Hans- >
laum und Bequemlichkeiren für Fremde und
Reisende zu beherbergen, versehen ist.

F. U. Nutze, Abraham?)undt,
Jonathan Ott, William R«hn,
Daniel Röhn, vkorge Koch,
Jacob Retchard, CbarleS Moll,
George Laubach, sen. Ge»rge?a»hach,jr.
Joseph Scider, Samuel Köhler,

Januar ng-Zrn

3? a ch r ich t.
An die achtbaren Richter der Court von Com-

mon Pleas snr Lecha Caunly, welche jetzt
eine Court der vierteljährigen Sitzungen
des Friedens, in und für ersagtes Caunty
halte» :

Die Bittschrift von S a m u e l M. K i st-
l e r von Lynn Taun>ch»p,m ersaglem Cann-
ly, zeiget ehrerbietigst an, daß er ein Hans in
besagtem Tannschip bewobor, welches hirrzu-
vor als ei« offeulliches Gasthaus gehalten
wurde, nnd daß er fernerhin wünscht ei» öf-
fentliches GastkanS zu halten : er hütet dg-
her euere Achtbaren ibiu einen Erlanbniß-
scheiu zn verwilligen nm ei» Gasthaus zu hal-
len, au dem besagten Platz für das künftige
Jahr. Unv er bittet, n. s. w

Samuel M. Kistler.
Die Untcrzeichnkleu Biirger von Lyn»

Ta».isil>>p, i» besätem Lecha Cannky,empfeh-
len den obigen Bnisteller, nnd bezeugen hier-
mit, daß oben besagtes Gasthaus »oihwrudig
ist nm das Publikum »nd Fremte oder Rei-
sende zu beherbergen, nnd daß der oben be-
namle Bittsteller einen gulen Ruf fnr Ehr-
lichkeit »nd Nüchternheit hat, nnd daß er gut
mir Haiisrauni »nd Beg»emlichkeile» für
Fremde »nd Reisende zn beherbergen verse-
hen ist.

Johannes Greber, Samuel Hermouy,
Ferd. Follweiler, Joseph Soliday
John Stein, Michael Stein, l
Aaron Oonat, Levi Donat,
Gideon Behler, Levi Kistler,
Benjamin Oswald, Peier Schneider,

Samuel I. L»Y,
Jannar 5». » »q-3»i

N a ch r i ch t.
An die achtbaren Richter der Conrr vo» Com-

mon PleaS für Lecha Ca»»ly, welche jetzt
eine Conrt der vierteljährigen Sitzungen
des Friedens, in uud für eisagteS Caunty
halte»:
Die Bittschrift von .Henry Strauß

von Süd-Whciihall Taunschip, in rrsagl<?»>
Caunly, zeiget ehrerbietigst an, daß er ei»
Haus »i besagtem Tanmchip bewohnt, wel-
ches hieznvor als ein öffenlliches Gasthan,'
geHalle» wllrde, iiiid daß er feruerhin wiinftltt
ei» öffenlliches Gasthans zn hallen : er birrel
daher euere Achrbaren ihm eine» Erlaubuiß-
schein zu verwillige» um ein Gasthaus z» hal-
ten, an dem hesägteu Platz für das künftige
Jahr, iliid er bittet, u. s. w.

Heury Straul?.
Die nnterzeichnelen Bürger vou Süd-

Wheiihall Taunschip, Lecha Caunly, empfeh-
le» den obigen Bittsteller, »nd bezeuge» hier-
niir, daß obe» besagres Gasthaus »olbweiidig
ist nm das Publikum uud Fremde oder Rei-
sende zn beherbergen, und daß der oben be-
namre Bittsteller eine» gute» Ruf für Ehr-
lichkeit «nd Rnchiernheit hat, und daß er gnr
mit Haiisranm uud Beguemlichkeileu fnr
Fremde »»d Reisende zu verse-
he» ist.

El« Scherer, David Strauß
Thomas Wickert, Heinrich Stranß,
Henry Gull', jr. Pcter H. Keiscr,
Daniel Foqt, Jeremias Trorell,
Samuel Brobst, .Henry Loh,
Johannes Strauß, Philip Schmeyer,

9s a el) r i ch t.
An die achtbaren Richter der Court vo» Com-

mon Pleas für Lecha Cauniy, welche jetzt
eine Court der vierteljährigen Sitzungen
i» uud für erjagtes Caiiuty halten :
Die Bittschrift von James Kleckner von

Snd-W!'eirhall Tannschip, ersagtei» Caunty
zeiget ehrerhietigst a», daß er ein Ha»s zu
beziehe» gedenkt, Wellies hieznvor vou John
Dornen aIS ein öffentliches Gasthans l'cwohnt
war, nnd daß er fernerhin wmischl ei» öf-
fentliches zu halten : er bittet da-
her euere Achtbare» ibm einen Erlaubuiß-
schei» zu verwilligen nm ein Gasthaus -zu
hallen, an dem besagte» Platz s»r das künf-
tige Jabr. Und er bittet ». f. w.

James Kleckner.
Die Unterzeichnete» Bürger von Süd-

Wheitball Tauuschip, Lecha Cauuty, empfeh-
len dcn obigen Bittsteller, und bezeugen hier-
mit, daß oben besagtes Gasthaus uoihweudiz
ist nm das Publikum uud Fremde oder Rei-
sende z» bcberbcrge», u»d daß der oben be-
»amte Bittsteller eiue» gute» Ruf für Ehr-
lichkeit und Nuchteinheit hat, und daß er gut
mit Hansraum und Begnemlichkeilen für
Fremde und Reisende zn beherbergen verse-
beii ist.

Salomon Grieseinere, Job» Dorne»,
Edwin Griesemere, William Dorne»,
Salpmon Gäbel, Joiiarban Sorbcr,
Henry Beirler, Elias Merl;,
Gideon Friedrich, Edward Scl'antz,
?hos. Lichrenwalter, Peter Dornen,

a cl) r i ch t.
An die achtbaren Richter der Court vou Com-

mon Pleas für Lecha Cauury, welche jetzt
eine Conrt der vierteljährigen Sitzungen
des Friedens, in und für ersagtes Cauuly
halten
Die Bittschrift von Lewis Loras von Nie-

der-Macuugie Taunschip, in ersagrei» Cann-
ty, zeiget ebrerbieligst an, daß er ein Hans
in besagtem Taunschip bewohnt, welches hie-
znvor aIS ei» öffentliches Gasthaus gehalten
wurde, »nd daß er ferilerbi» wuufcht ei» öf-
fentliches Gasthaus zu Halle» : erbittet da-
her euere Achthareu ihm eine» Erlaubniß-
schein zn verwilligen nm ein Gastbans zn hal-
len, an tem besagten Platz für das künftige
Jahr. Und er bittet :c.

Lcivis Loras.
Die Unterzeichneten, Bürger von Nieter-

Macnngie Tannschip, Lecha Cannry, empfeh-
len den obigen Bittsteller, nnd bezeuge» hier-
mit, daß'oben besagtes Gasthaus »orbweneig
ist nm das Publikum und Fremte oder Rei«
s-ndc zu beberbergeii, und daß der oben be>
uamte Bittsteller einen guten Ruf für Ehr-
lichkeit nnd Nuchterhkit hat, nnd daß er gut
mit Hausraum und Bequemlichkeit?» f»r
Fremde und Reisende zu beherbergen verse-
hen ist.

J«hn Baner, John Scliiffert,
Elias Ganmer, I. B. Nase,
Thomas Eisenhard, Jocob Bittlng,
Cbarler 'lerger, George Bortz,
Jobn Martern, jr. Andreas Nenmayer,

Desch, Cl? 6. E. Hoffmau.
Januar 5», »q?3m

John F Ruhe,
Tadaks-Maniifaktnrist in der Stadl Allentau,i, Lecha Caunty.

Bierct ?tobrbalrer und andern alle Arten zubereiteter Tabak, an Pbiladelphier Preiße»
zum Verkauf an. Er hält immer einen großen Vorrath auf Hand, de» >r wohlfeil zu ver-
kaufen im Stande ist. Sein Stock besteht, unier anberm, auö folgendem :

Pfnnd Ka» Tabak, vo» allen Sorten,
5l>l) Pfund feitt-geschniltencr Do. hei». Duzend,

2,<w» Pfund Wer Scented Rauch Tahak,
<»,N0l» scheckigte Havanna Cigarren,
li Olli» Cnha Prinrepes, do.

Alteliall'spanische do.
75,Wtl Gemeine do., und

Schiinpf-Tal'ak vou alle» Sorten und Gilten,
Alle Bestellungen für Tabak, werden pünktlich bewrgt, »nd sollle irgend einer der be-

schriebenen Artikel, «ach der Meinung des Känsers, nichr von der erste» Güre sei«, so kann
derselbe wieder zurück geliefert, und das Gelb wieder erhalten werden.

Für Baar Geld wird auf die kürzeste Anzeige und z» de» billigsten Preißen bei ihm
Ra»ch-Tabak geschnitten und Lchnnpf-Tabak gemahlen.

Allentau» Januar lii, nq?3M

N.a ch r i ch t.
! A» die achtbaren Richter der Conrt vo» Com-

mon Pleas f»r Lecha Caunty, welche jetzt
eine Court der vierteljänrige» Silwingen
des Friedens, in und snr ersagtes Cannty
halten:
Die Bittschrift von Daniel Schnei-

der vo» Heidelberg, Tannschip, in erjagtem
Caunly, zeiget ehrerbieiiast an, daß er ein
Hans in besagtem Tannschip bewohnt, wel-
ches bieziivor aIS ein öffentliches Gasthaus
gehalre» würde, nnd daß er fernerhin wnnscht
ei» öffentliches Gasthans zu hallen : er bittet
daher euere Achibaren ihm einen Eriaubniß-
schei l zn verwilligen um ein Gasthans zn hal-
len, an dem besagten Platz snr das künftige
Jahr. Und er bittet, n. s. w.

Daniel Schneider.
Die Unterzeichneten Bürger von Heidel-

berg Tniiiischip, Lecha Cannty, empfehlen den
obige» Bittsteller, n»d bezeugen hiermit, daß
oben besagtes Gasthaus norhwendig ist nm
das Publiknm n»d Fremde oder Reisende z»
beherbergen, und daß der oben benamre Bitt-
steller eine» guren Ruf für Ehrlichkeit uud
Nuchtcrnheit har, »nd daß er gut mit Hans-
ranm nnd Beauemlichkeile» fiir Fremde uud
Reisende zn beherbergen versehen ist.

Nathan Miller, John Säger,
Perer Schneider, Peter Miller,
John Schmidt, Owen Säger,
Christian Schmidt Charles Blnmer,
Daniel Ebert, Philip Kranß,
Peter Ebert, Abraham Peter,

Conrad Krnm,
Januar 12. ng-3m

Court Proklamatiou..
Sintemal der achtbare I0 h n Bank s,

President-Richter in den verschiedenen Conr-
ten von'Comon Pleas vom dritten Gerichts-
Bezirk, bestehend ans dcn Ca>lniirs Berks,
Northamplon und Lecha, im Staat Pcnnsil-
vanicn, in Kraft seines Amtes Presidentrich-
ter verschiedener Courten von Oyer uud Ter-
miner n. allgemeiner Gefängniß-Erledigung
in besagten CanntieS; »nd I. F. Ruhe,
und Joseph Säger, EsguircS, Gehiilfs-
Richter der Courteii vo» Oyer u»d Terminer
und ailgemcincr Gefängniß - Erledigung für
die Richtung von Haupr- »nd andern Vrrhrc-
chen in erfaßten« Lecha Cannty, ihren Bcfchlan mich gerichtet haben, worin sie eine Court
vo» Over und Tcrmincr »nd vierteljähriger
Sitzung vo» Common Pleas anberaumen,
welche gehalten werten soll in der Stadl
Allentann, fnr das Cannty Lecha, auf t»u

s,ten Aconiag im Monat Januar,
1842, welches der 31 ste Tag des besagten Mo-
nats ist, n. welche eine Woche dauern wird.

So wird hiermit Nachricht gesehen
au alle Friedensrichter und Constabel inner-
halb des besagten Cannties von Lecha, daß
sie dann »nd daselbst sich in eigener Person
mit ihren Rolls, Records, Inquisitionen und
Eraininatione» einzufinden haben, um ibren
Pflichten vor erjagter Conrt abznwarten.

Deßqleichen, irerden auch alle dieje
»igen, welche grgen Gefangene in rem Ge<!
fängniß des Caunties Lecha als Kläger oder

! Zeiigkn anfznrreten haben, benachrichtiget/z daß sie sich alldort nnd daselbst einzufinden
haben, »in dieselben zn prosequiren: wie es
ihnen Recht blinken mag.

Gegeben unter meiner Hand, in der Stadt
Allentann, diesen s,len Tag Januar,im Jahrunsers Herrn 184 .'.

George Wcthcrhold, Scheriff.
Scheriffs-AmtSstube) I

Allentann Januar 5, !>

GOT! erhalte die Republik!

Vruckcu-Stocts,
Durch Privat Handel zu verkaufen.

Eiue Anzahl Brucken Stocks von der Lecha
Brncke bei Allentann, sind an billigen Bedin-
gungen zu verkaufen.?Das Nähere erfährt
man in der Oruckerci tes «

Lecha Pamots.

Schneider Gesellen,
werwn sogleich von dem Unterschriebencn in
Lüd'Wbeirball Tauuschip, Lecha Caunly ver-
langt. Gute, fleisige und nüchterne Arbeiier
können auf zurei» Lohn und auf lange Zeil
Arbeit rechnen, wenn sie sich sogleich inelten
an tem "Lecha Caunty Cenlre Hotel," bei

Gideon Guth. .

Derember I,
' uq?bv

Bckattntmachung
In der Conrt von Common

Lecha Pleas von Lecha Cannty,
gegen Mai Termin, >84(1. No. 20.

Meo.Habera- Einwendungen von Lecha
cker, Schatz- gegen den Bericht der
meistcr von Cannly Auditors, über die
Lecha Caun- I Rechnung von George Ha-
ry. Beracker, Schatzmeister tes

besagten Cauuries.
Am2tcn Sept. 1841, wurde eine Jury des

Canntys hcrufen, nämlich: JofephKratzer,
Salomon Reichert, Conrad Kirschner, Jo-
seph Wesco, Fricdrich Clewell, Jeffe Sa?le-
day, John Lichrenwalter, John Boyer, Tho-mas R»ch, Jolm Treichler, Charles Kidt,
und Charles Scheimer, zwölf giile, freie und
gesetzmäßige Burger von Lecha Cannrn, wel-
che gehörig gewählt »nd eingeschworen wa-
ren?nnd an demselben Tage wurde die Ju-
rn mit Ucbcreinknnft enrlaße», nnd die ihr
»bergebene» Sachen wurden nbertrage» an
Jacob Dilliiiger, Cbarles S. Busch, «nd I.
Bioser, oder einige zwei vo» ibnen, welche bc i
dem nächste» oder irgend einem folgenden
Termin berichten sollen.

! Am »ren December, 1841, wurde der Be-
j richt der Auditors der Court übergebe», in
j welchem sie fanden, daß der ganze Betrag der
Gelder, welcher in die Häiide tes Geo. Ha-

! bcrackcrs, letztheriger Schatzmeister von Le-
cha Canittv. kam, vom Isten Januar, 183N,
bis Elsten December, 188», (beide Tage mit-
begriffen) sich ans »Al,ttt)!> 18 belauft, und
daß er in derselben Zeil, mit Einschluß seiner
Commission, S2OM4 ausbezahlt bat;
demnach bleibt eine Bilanz in dcn Händen des

i besagten George Haherackers, und zu Mini-
ste» des besagten Caunlies, am Isten Janu-
ar, 1840, von 4!>!. Dieser besagte
Bericht wurde angenommen, und die Coiirt
gestimmte, daß aile die Unkosten aus der
Ca»»ry Schatzkammer hezahlr werden sollen.
Besagte Kosten belaufen sich auf 84t) 32!-.

Die Rechnung des besagte» Schatzmeisters,
wie sie zuerst eingetragen wurde, zeigt, daß er
in obenbcnamter Zeil einnahm SAXi'G 13
Und daß er ausbezahlte 2W54 49,'

Bilanz 554 ti3j

Ich bezeuge, daß das obige ein nebriger
Auszug von dcn Urkunden der besamen Conrt
sind.

Samncls,

Prothonotar.
' Note.?Ans dcn vorgebenden Auszügen
> zeig, es sich, daß der Schatzmeister die Bilanz
in seinen Händen und zn Gunsten deS Ca»»:rns »in 14 Ccnls höher angab, als sie wirk-
lich war. Die obigen Verhandlungen baben
ihm daher einen Gewinn gebracht von 14
Cents, nnd dem Cannty einen Verlust von
»43 32,! sur Unkosten. Dies ist jedoch nur
ein kleiner Theil, der deshalb vom Cannty
erlittenen Verluste durch Unkosten, u. s. w.

Jan. 12. nq-3m

Scheriffs Verkauf.
In Kraft eines Befehls von Levari Facias

aus der Court von Common Pleas von Le-
cha Cannty, an mich gerietet, soll auf öffent-
licher Bend» verkauft werde» am Freitag
den 28sten Januar nächstens, um I Uhr des
Nachmittags, an dem Gasthanse von Mich-
ael Rice Gastwirth in Allentann, Lecha Co.

Ein geivistes U Stock hohes
Wohnhaus, auf einerWrzAMLotte Grniio in der Stadt Allen,

tan», vtt Fuß in Front und 230 in der Tiefe,
gränzend westlich an die Allen Straße, süd-
li.l> an die Andrew Straße, östlich an eine
öffentliche Allen, und nördlich an eine Lotte
des Ananstiis Rtwads. 'Besagtes Haus ist
28 Fuß in trollt an besagter Andrew Straße,
und ItiFnß in der Tiefe. Auf besagter Lot-
te ist auch ein gewißes ziveistöckigtes Främ
Wohnhaus, am Ecke der besagten Allen und
Andrew Straßen, mir einein einstöckigten
angebauten Främ Hans. Also, eine Scheu-
er .auf besagter Lotte am Ecke der Andrew
Straße und der besagten öffentlichen Allcy,
mit dem Zugekör.

Eingezogen und unter Ereculion genom-
men, als das Eigenthum von )ame<l
M'C owe n?Alles wird verkauft von

George Wethe, bold, Scheriff.
Scheriffs Amtsstube,)

Allentau» Jan. 12. ; »q?Sm !

Scheriffs Verkäufe.
, In Kraft verschiede-

ner Befehle von Ve»-
ditioni Erponas und

Facias, ans der
Court von Cominen

Plea« von Lecha Caunty an mich gerichtet, M
auf öffentlicher Vendu verkauft werden auf

Mittwochs den Tftsten Jannar nä»l>stens.
Mittags nm 12 Uhr, am Gastbause von M
deon Gutb,in Snd-WheithaU Tannschjp, Se-
cha Cauiiry.
Eine gewiße gepachtetes Gruiw-

stuck, Strich oder Stuck Land, .
gelegen in Sud. Wbeirhall Taunschip, Lech»
Cannly, stoßend an Land letzthin tes A"gn-
stns P. Rhoars, Jol>n Nnnnemacher, Salo-
mon Blitz, und andere; enthaltend 14 Acker«
nnd 141 Rnlben klares tzaiid. Darauf ist er-
richlel ein zweistöckigtes

Wohnhaus, mir einer'
Ui>M vor der Thure,

E,n Främ Stall mit dem Zngehör.
Eittgezogeu und uiiler Ereeulien genom-

men als das Eigenlbnm von Henry Leißer,
seiner Lehnsherren nnd Grilndbewobner.

G l e i cl> 112 a l l s:
Donnerstags den 27stn, Januar nächstens,

»in 1 llbr Nachinirraas, am Gnstbause nen
Jol'U Schimpf sKleckners) in Norlhampron
Taunschip, Lecha Caiiiiry,

Eine geii'isie Lette Grund,
gelegen auf ter westlichen Seile ter Lioina-
ston Straße in ; gränzend öst-
lich an besagle Straße, südlich an eine Leite
des Jacob Dilliiiger, westlich an eine öff nt-
liche Allen nnd nördlich an eine Lotte des
Walter C. Livingston ; euthaltend in Frontan besagter Liviugsto» Straße 6<>,nnd in der
Tiefe 2IV F»ß. Darauf ist errichrer ein

I-'stocfigtes Fram- Wohn-
Hans, inik einer Knche.

Emgezoge» und unrer Erecittion genemen,
als das Eigenthum vo» Stephen Scheirer.

Gleichfalls:
Am letztbenamke» Tag »nd Orr (Januar

27, am Hause vo» Jobn Schimpf)
Ein l --steckigtes

,VII>! 111 trollt lind ZttFuß
Tiefe; errichrer auf einer

Lotte Land in Norrbampron Tannsilnp. sto-
ßend mir der Front an die öffentliche Straße
die nach Allentau» fuhrt ; glänzend westlich
an eine Lotte des Joseph A. Säaer, südlich
an eine öffentliche Straße, und östlis' an ei-
ne Lotte des Hen Frei ; mir dem Zngehör.

Eingezogen nnd unrer Erecntion genenien,
als das Eigenthum von Jacob Albright.

Gleichfalls:
Freitags den Januar »äcbstens, »m

1 Uhr Nachmittags, am Hanse von Michael
Rice, Gastwirlh in Allentann, Lecha Kinnl»,

Ein qeivisies 2 iti'ckiftkeö l'ack-
ftcinernrs Wohnhaus,

der Stadt Allenkaii», auf »mer
Lotte Mrnnd, stoßend mit der Front »» ine
Allen Straße; eiilhaltend in Aront 2» l»nd
in der Tiere 231> Fnß; stoßend an Letten
von Jesse nnd Stephrn Rl"'ak>s, »nd
gränzend östlich an eine öffenkliche Allcy. Be-
sagtes Ha»S enthält in der Front 2<>Fnß nnd
in der Tiefe 3l> Fnß. Es ist auch eine zwei-stöckigte backstciiicrne Knche dem bcsagren

angebant, und ein großer Främ
Stall ans besagter Loire errichtet, mi» dem
Zngebor.

Eingezogen und unter Erecirtion <,?i,omen

als das Eigenrl'uni von James M'Cowen.
Glei cl' falls:

Am letzlbenamten Taq und Ort, (Jiniiar
28, am Gasthanse von Michael Rice in der
Stadt Allentaiitt.

All das Recht, Titel und Interesse
ch' von Oliver Schneider, von

in nnd zn einem gewißen 2«
I , siöckiglkn Främ Masthaus,

Zb dorren Grund, ge-
>' Ml'legeii am nord-westliclien
"

?'? Ecke der Allen nnd Andrew
Straßen in der Stadt Allenlann z gränzend
nördlich an die Andrew Straße, östlich an die
Allen Straße, sndlich an eine Lotte des Hen-
ry Eckert, und westlich an eine öff.mtlicheAl-
ley; enthaltend in Front an besagter Allen
Straße 120 Fuß, und in der Tiefe der An-
drew Straße entlang 230, mir dem Zngehör.
Dies ist der alte Wirlbsstand, welcher für
viele Jahre von Michael Schneider gehalten
wurde. Eingezogen nnd unter Ereculion ge-
nommen, und alles wird verkauft von

George Wetherhoid, Scheriff.
Scheriffs Amtsstube, Jan. 5, »q?4m

Illdtan Purgative,
oder Indian vcgeral'le Pillen.

Diese bcrnhmle Medizin wird unier der
Aufsicht des William Wrighr, Vice-President
von tem "Nord-Ameiikanischen Gesundheiis-
Collegiiim," verfertigt, und soll folgende
Krankheiten unfehlbar heilen :

Entzündende Lieber; faulende Lieber;
Schmer,en im Maqe», Lunge, Leber, Rucken
und Seite ; des Appetits ; Krankes
Kopfweh ; RhenmariSm, beides Acute oder
Chronisch; Blntspeiktt und Brechen ; Durch-
fall, Ruhr und Colik; Dnspepsia, Milzsucht,
fallende Sucht, blanen Husten, Herzklopfen,
Geschwüre und Wunden aller Art; Schwa-
che Nerven, Niedergeschlagenheit und alle
andere KraiikheiteO der Frauenspersonen.

Obige Medizin ist an dem geringen Preisvon 25 Cents die Bor, indem Buchstohrdes
Unterschriebenen zu tiabeii.

A. L. Ruhe.
Allentau» Nov. 3. !841. nq-bv

Nachricht.
Wir» hiermit gegeben, Daß Dr. Griffitl,

I. Sckoll seine Bnche'r undN'vten »nv Ban,
den mir zum Eintreiben übergeben Kar. Alle
diejenigen, welche an ihn schuldig sind, wer-
ten hiermit aufgefordert, zwischen nun und
dem ISten Februar nächstens, bei mir anzu-
rufen und abzubezahlen, weil es sonst Unkv»
ste» geben wird. .

Willoughby Fogel.
Januar I -,

' iiq?Sm


